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Businessplan 

 

zur Gründung einer Zweigpraxis 

Hausärztliches MVZ Alsbach-Hähnlein 

 

 

 

 

Betreff: 
 
Praxisübernahme Frau Dr Vock durch das Zentrum der medizinischen Versorgung Darmstadt-Dieburg 
(MVZ) GmbH und Gründung einer hausärztlichen Zweigpraxis. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Zentrum der medizinische Versorgung Darmstadt-Dieburg (MVZ) GmbH (im Folgenden MVZ-

GmbH) gründet frühestens zum 01.04.2021 in der Straße im Rodacker7, 64665 Alsbach-Hähnlein 

ein weiteres MVZ / Zweigpraxis mit dem Fachbereich Allgemeinmedizin. 

 

2. Die MVZ GmbH stellt Frau Dr. Vock als Fachärztin für Allgemeinmedizin an. 
 

3. Die MVZ GmbH prüft die Anstellung einer/s weiteren Fachärztin/arztes für Allgemeinmedizin. 
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Begründung: 
 
Auf Basis der Betriebswirtschaftlichen Auswertung (BWA) der Vorjahre sowie aller vorliegenden 
Verträge und Unterlagen wurde eine Bewertung des Praxissitzes vorgenommen. Der Umsatz von 
Frau Dr. Vock entwickelt sich in den letzten Jahren stabil.  
Basis der Darstellung im vorliegenden Businessplan ist die Gesamtbetrachtung des hausärztlichen 
MVZ / Zweigpraxis mit 1,0 -2,0 Zulassungen.  
 
Für die Wirtschaftsplanung müssen die Personalkosten der medizinischen Fachangestellten 
angepasst werden. Dabei muss mit einer mittleren jährlichen Erhöhung von ca. 3% entsprechend der 
üblichen Tariflohnerhöhung gerechnet werden. Ebenso ist für die Vergütung des (künftig) im MVZ / 
Zweigpraxis angestellten weiteren Arztes eine übliche mittlere Tariflohnerhöhung von ca. 3% p.a. zu 
berücksichtigen. 
 
Die Sachkosten werden in der Wirtschaftsplanung für das MVZ / Zweigpraxis teilweise in Höhe der 
bisherigen Kosten des MVZ in Ober-Ramstadt fortgeschrieben; z.T. erfolgt eine Angleichung an die 
Struktur von Material- und sonstigen Sachkosten der anderen Betriebsstätten. Das MVZ wird in die 
bestehenden Räumlichkeiten von Fr. Dr. Vock in der Straße Im Rodacker 7, 64665 Alsbach-Hähnlein 
angesiedelt. Für übliche mittelfristige Preissteigerungen bei der Miete sind ca. 3% p.a. zu 
berücksichtigen.  
 
Um das MVZ in diesen Räumlichkeiten zu etablieren, sind Investitionen z.B. Übernahme  des  
Inventars e., sowie Anpassungen im IT-Bereich und weitere Kleinmöbel/-materialien erforderlich. 
Langfristig ist geplant das MVZ / Zweigpraxis in neue Räumlichkeiten in Hähnlein umzuziehen, welche 
aktuell von der Raiffeisenbank Alsbach-Hähnlein geplant und gebaut werden. 
 
Die Erlöse der Wirtschaftsplanung sind zu Beginn niedriger angesetzt als aktuell durch die Ärztin Fr. 
Dr. Vock. Es wurde somit zunächst von einer Reduktion der Einnahme ausgegangen, da 
erfahrungsgemäß angestellte Ärzte nur ca. 80% der bisherigen Honorarerlöse erwirtschaften. Dies ist 
hauptsächlich durch die geringere Wochenarbeitszeit begründet, aber auch in den vertraglich 
festgelegten Urlaubs- sowie Fortbildungstagen und ggf. krankheitsbedingten Ausfallzeiten. Trotz 
dieser Reduzierung ist das MVZ lt. Businessplan wirtschaftlich erfolgreich. 
 
Die Patientenklientel wird von der Praxis Dr. Vock übernommen und aufgrund der aktuellen 
Versorgungssituation der Gemeinde ist eine Auslastung des Sitzes zu erwarten.  Aktuell ist der 
Versorgungsgrad dort bei Wegfall der Praxis bei unter 75%. 
 
Die Entwicklung der Erlöse hängt ab von der Leistungsentwicklung und zudem vom verfügbaren 
Gesamtbudget für die vertragsärztliche Versorgung in Deutschland. Da jede Arztpraxis bzw. jeder 
Arztsitz / Versorgungsauftrag ein von der Kassenärztlichen Vereinigung zugewiesenes Budget hat, bei 
dessen Überschreitung Leistungen nur noch zu geringen Anteilen vergütet werden (sog. 
Abstaffelungsquoten), lohnen sich deutliche Leistungsausweitungen für eine Praxis oder auch ein 
MVZ nicht; es sei denn, es werden zusätzliche Sitze übernommen. Vor diesem Hintergrund kann in 
der Wirtschaftsplanung des MVZ hinsichtlich der Behandlung von gesetzlich Krankenversicherten von 
einem gleichbleibenden Leistungsniveau ausgegangen werden. 
 
Die Prognose der Entwicklung des Gesamtbudgets in Deutschland muss über die durchschnittliche 
Entwicklung der letzten Jahre erfolgen. Nach Daten des Statistischen Bundesamtes (Fachserie 2, 
Reihe 1.6.1 – Kostenstruktur bei Arzt- und Zahnarztpraxen; 2011) sind die kassenärztlichen 
Einnahmen einer Arztpraxis in den letzten Jahren um durchschnittlich 3% gestiegen. Auch in der 
Honorarverhandlung für 2019 hat die Kassenärztliche Bundesvereinigung eine Budgeterhöhung von 
ca. 3% erzielt. In der MVZ-Wirtschaftsplanung kann daher, auch angesichts der vorsichtig niedrigen 
Einstiegsumsätze, von einer jährlichen Erhöhung der Einnahmen aus der kassenärztlichen Tätigkeit 
von 3% ausgegangen werden. 
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Damit ergibt sich folgende mittelfristige Wirtschaftsplanung: 
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Wirtschaftliche Chancen ergeben sich für das MVZ / Zweigpraxis aus einer Steigerung der Einnahmen 
aus der Behandlung von privatversicherten Patienten sowie aus dem Angebot individueller 
Gesundheitsleistungen (IGeL). Aus einer Steigerung der Privateinnahmen können dann, da diese 
Einnahmen keiner Budgetdeckelung unterliegen, Mittel für Investitionen zur weiteren Verbesserung 
der Patientenversorgung erwirtschaftet werden. Zusätzlich könnten wir in der kooperationsform einer 
Zweigpraxis, tageweise fachinternistische Leistungen am Standort der Zweigpraxis erbringen.  
 
Dies ist aus Sicht der Versorgung der Patienten als auch aus wirtschaftlicher Sicht sinnvoll. 
Wesentliche Gründe für die Entscheidung zur Übernahme stellen jedoch die lokale 
Versorgungssituation Planungsbereich dar. 
 
 


